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Liebe Freunde, 
Nach einer gefüllten Zeit in Rumänien und Moldawien möchte ich euch gern an den neusten 
Enzwicklungen teilhaben lassen. 
 
 
 
 

Moldawien 
Zu dritt waren wir eine Woche vor Ort. Christina und ich haben beim Sommerlager für 
Teenies unterstützt und Aaron war in der Fahrradwerkstatt aktiv. Auf dem Weg nach 
Moldawien haben hatten wir noch Inkubatoren für die Ukraine übergeben.  
In diesem Jahr war das Ferienprogramm von Elim für die Kinder /Jugendliche auf vier 
Wochen verteilt. Zunächst gab es in den Filialorten Coscodeni und Cobulta jeweils ein 
dreitägiges Programm. Das war eine gute Gelegenheit für die Kinder aus diesen 

Orten, die Arbeit von Elim kennen zu lernen. 
Anschließend war für fünf Tage direkt in der Gemeinde in 
Singerei ein Tagesprogramm für die jüngeren Kinder. Den 
Abschluss bildetet dann eine Woche für die Teenies in Vatici, einem Lager der Baptisten-
union. Wir sind sehr beeindruckt über den Einsatz der Familien von Gregor und Viktor 
Cosovan und Petro Antoncianu, welche nach dem Tod von Vasilie Cosovan die 
Verantwortung übernehmen. Mit großer Hingabe widmen sie sich den Kindern und 
Jugendlichen, wie auch der größer werden Zahl von Erwachsenen, die zur Gemeinde 
kommen, um sie mit dem Evangelium vertraut zu machen. Dazu gehört natürlich auch die 

Unterstützung bei vielen Alltagsproblemen.  Auch die anderen Söhne von Vasilie Cosovan geben ihr Bestes, um den 
Betrieb von Elim am laufen zu halten. Neben dem Gemeindehaus ist ja noch der Gewerbehof, über dessen Einnahmen 
die Gemeindearbeit finanziert wird. Dazu gehören TÜV, Reifendienst, Autowäsche, Tischlerei, Autowertstatt, die Pizzeria 
sowie die inzwischen 7 Reisebusse der Gemeinde. Bisher haben wir die Gemeindearbeit mit unseren Kleiderspenden 
mitgetragen. Neben der Kleidung, welche direkt an Bedürftige weitergegeben wurde, ist ein großer Teil im Secondhand 
Handel verkauft worden. Der Secondhand Verkauf ist jetzt allerding völlig zum Erliegen gekommen, womit auch die 
Einnahmen daraus fehlen.  Moldawien wird derzeit mit Billigware von Temu überschüttet, so dass Leute lieber neue 
Ware zu Preis der Secondhand Ware kaufen.  
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„ H   o   f   f   n   u   n   g     f   ü   r     a   l   l   e "    e.  V. 



Wir sind gespannt wie die Entwicklung weiter geht und wann 
die Menschen merken, dass unserer Secondhand Kleidung 
oft von deutlich besser Qualität ist als die billige synthetische 
Kleidung aus China. Bitte betet dafür, dass die Finanzierung 
der Gemeindearbeit weiter gesichert ist.  
 
 
 
     
                                                                 Sommerlager in Vatici 
 
Gelände für eigenes Sommerlager 
Vasile war schon seit einigen Jahren auf der Suche nach einem eigenen Gelände für die Sommerlager. Die bisherigen 
Angebote waren finanziell nicht realisierbar, die Eigentümer hatten völlig überhöhte Kaufpreise gefordert. 
Jetzt haben wir ein Angebot für ein Lager ca. 15 km von der Gemeinde entfernt. Das Gelände gehört einem Sportclub 
aus Balti die es aber nicht Unterhalten können, bzw. denen die Mittel für eine Sanierung fehlen. Sie wollen uns das 
Gelände unter zwei Bedingungen kostenfrei überlassen. 1. Das Gelände soll nicht Kommerziell, sondern nur für die 
Arbeit mit Kindern genutzt werden. 2.Sie möchten zweimal im Jahr das Gelände mit ihren Sportclub nutzen. Dies scheint 
uns ein fairerer Deal zu sein.  
Zurzeit sind die auf dem Gelände stehenden Gebäude nicht nutzbar. Wir gehen deshalb von einer Anfangsinvestition 
von 100.000, -€ aus, um zunächst 50 Übernachtungsplätze zu schaffen. Bei unserem Arbeitseinsatz vom 23.10.-3.11.26 
wollen wir dann schon mal loslegen und erste Maßnahmen zur Nutzung des Geländes umsetzen. Wenn noch jemand 
Lust hat mit zu kommen, ist er uns herzlich willkommen.  
Ich werde inzwischen nach Möglichkeiten für die Finanzierung suchen. Spenden, Sponsoren Stiftungen, Fördergelder. 
Wir sind für Hinweise, Ideen oder Spenden sehr offen. 

  
Besuch bei PatenfamilienBei unserem Patenschaftsprogramm unterstützen wir Familien in besonders schwierigen 
Verhältnissen. Bei einigen Familien beobachten wir, wie diese Unterstützung Anstoß für Eigeninitiative ist und wir sehen 
wie sich ihre Situation deutlich verbessert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Rumänien 
Auch in Rumänien gibt es trotz allem wirtschaftlichen Aufschwung noch bittere Armut. Besonders in manchen Roma 
Siedlungen, welche nicht an der Hauptstraße liegen, wird das deutlich. Viele Menschen in Rumänien haben davon keine 
Ahnung.  
Cornelius und Rahela haben mit Ihrer Familie im Sommer so eine Siedlung besucht, sie berichten: 
Hoffnung und Gemeinschaft in Hetea  
Hetea ist ein kleines, abgelegenes Dorf in der Gemeinde Vâlcele im Kreis Covasna. Doch hinter den einfachen 
Verhältnissen verbergen sich Schicksale und Begegnungen, die uns zutiefst bewegt und nachhaltig geprägt 
haben. 

Einsatz für 400 Kinder 
Während unseres Aufenthalts hatten wir ein großes Ziel: Wir wollten ein Zeichen der 
Nächstenliebe setzen und haben für rund 400 Roma-Kinder gekocht. Es war eine 
beeindruckende Aktion voller Leben, Fröhlichkeit und dankbarer Gesichter. Die 
Dankbarkeit der Kinder und Familien vor Ort zu spüren, war ein unbeschreibliches 
Gefühl. Ein Moment voller Segen 
Besonders ein Geistlicher Moment hat sich tief in unsere 
Herzen eingebrannt: Ursprünglich war geplant, für eine 
Familie eine Kindersegnung durchzuführen. Als die 
Menschen im Dorf jedoch mitbekamen, was geschah, 
passierte etwas Wundervolles. Ein Elternpaar nach dem 
anderen kam herbei, um die eigenen Kinder segnen zu 
lassen. Am Ende durften wir für neun Familien und ihre 
Kinder beten. Diese Welle des Glaubens und der 
Sehnsucht nach Segen hat uns tief berührt. 
Hingabe unter schwersten Bedingungen 
Eine Begegnung hat uns besonders nachhaltig geprägt: 

Das Gespräch mit dem lokalen Pastor der Gemeinde in Hetea und seiner Frau. 
Die beiden investieren ihre gesamte Existenz und all ihre Kraft in die Menschen 
vor Ort. Sie leben unter Bedingungen, die man sich heutzutage kaum noch 
vorstellen kann: 
Die Familie hat keinen Stromanschluss, da der Netzanschluss rund 2.000 € kostet – eine Summe, die schlicht 
unerreichbar ist. 
Die Pastorenfrau wäscht die gesamte Wäsche für die Familie bei allen Witterungen von Hand. 

Trotz dieser enormen Entbehrungen geben sie nicht auf und schenken der 
Gemeinde täglich Hoffnung. Diese Hingabe beschämt und inspiriert zugleich. 
Unser Blick nach vorne: Ein Wunsch für Weihnachten 
Diese Erlebnisse lassen uns nicht los. Wir möchten die Kinder und Familien 
in Hetea nicht vergessen. Wenn es unsere finanziellen Möglichkeiten 
erlauben, ist es unser großer Wunsch und Traum, 400 bis 500 
Geschenkbeutel für die Kinder vor Ort vorzubereiten. 
Wir danken allen, die uns auf diesem Weg unterstützen, beten oder 
finanzielle Mittel beisteuern, um den Kindern in Hetea eine kleine Freude und 
Hoffnung zu schenken! 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Varfa Campului 
Auch Emanuel berichtet von verschiedenen Einsätzen in Rumänien, Moldawien und der Ukraine. Die Sommerlager sind 
für viele Kinder in diesen Ländern sehr wichtig um den oft schwierigen Alltag zu vergessen und ein wenig   abzuschalten. 
Emanuel schreibt: 

Wir haben Camps für Kinder und Jugendliche in Moldawien, der Ukraine und Rumänien 
gestartet. Eine großartige Gelegenheit, zu helfen, zu bilden und zu unterstützen! Wir bitten 
Sie, für diese wichtige Arbeit, für die Camp-
Teams und für die Teilnehmenden zu 
beten. Hunderte Kinder haben sich 
angemeldet, insbesondere arme und 
obdachlose Kinder. Auch wir stehen vor 

finanziellen Herausforderungen. In diesem Jahr haben wir 
unsere Arbeit ohne jegliche finanzielle Mittel begonnen. Wir 
sind praktisch pleite… Wir beten, dass Gott uns beisteht und 
wir alle Schwierigkeiten überwinden können.  
Vielen Dank für Ihre anhaltende Unterstützung. Gott segne Sie. 
Für CEMEE, Emanuel B. 
 
Gebetsanliegen 

- Kraft und Weisheit für die Familien Cosovan und Antonceanu für Arbeit in Singerei und Umgebung. Besonders 
wollen wir die Witwe von Vasile in unsre Fürbitte einschließen. 

- Kluge Entscheidung bei der Übernahme des Sommerlagers und die nötigen Finanzen 
- Wir beten für die vergessenen Armen wie in der Siedlung Hetea, dass sie die Nötige Versorgung finden und 

Gottes Liebe erfahren. 
- Den Dienst von Emanuel. Um Nachhaltigkeit bei den Teilnehmern der verschiedene Sommerlager.  
- Für ein Ende des Krieges in der Ukraine 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gottesdienst in Cubolta        und Singerei  
 
Termine: 
15.10.-28.11.2026 Paketaktion Hoffnungsgeschenke 
23.10.-30.11.2026 Arbeitseinsatz in Moldawien, Anmelden bis 15.9.2026, Kosten 250,-€ 
28.12.-5.1.2027 Weihnachtseinsatz in Rumänien und Moldawien, Anmelden bis 30.11.2026, Kosten 250,-€ 
 

 

Euer Andreas Haller         
Schkeuditz  
16.08.2026  
 
 
 
 

Ansprechpartner: 
„Hoffnung für alle“ e.V. Zur Aue 15 04435 Schkeuditz Andreas Haller Tel.: 034204 14701 Funk 0172 3621711 
Email: hfa@hoffnungszentrum-schkeuditz.de 
Spendenkonto: DKB DE58 120300001020094254 BIC BYLADEM1001 
Wenn sie eine Spendenbescheinigung wünschen geben sie bitte auf dem Überweisungsträger ihre Adresse an. 
 
 


